
 

Die Forelle 
 
Die Forelle ist ein Fisch, der nahe verwandt ist mit dem Lachs. In 
den verschiedensten Gewässern der Erde kann man Forellen 
finden.  
Es gibt drei verschieden Arten der Forelle: Meerforellen, 
Seeforellen und Bachforellen. 
Die Bachforellen und Seeforellen leben ihr ganzes Leben im Süßwasser. Die Farben 
der Bachforelle sind unterschiedlich und passen sich dem Untergrund des 
Gewässers an. Eine Bachforelle erkennt man an ihren schwarzen, braunen und 
roten Punkten, die hell umkreist sein können. 
Die Seeforelle hingegen ist silbern gefärbt und hat schwarze Flecken, die auch 
braun oder rot sein können. Die Meerforelle hat einen graugrünen Rücken, 
grausilberne Seiten und einen weißen Bauch. Sie wandert für die Eiablage in die 
verschiedenen Flüsse und kehrt anschließend ins Meer zurück. 
Zur Eiablage graben die Forellen mit ihrem Unterkörper und Schwanz Mulden in 
den Gewässeruntergrund und die Weibchen legen 1000- 1500 Eier dort ab. Diese 
werden von den Männchen befruchtet. 
Als Nahrung frisst die Forelle gerne kleine Tiere, wie Krebstiere, kleine Fische, 
Insekten, Kaulquappen oder Schnecken. 
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